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Aufgabe 1  (9 Punkte) 

Ein Zulieferunternehmen produziert ein Elektronikbauteil P aus verschiedenen Komponenten. 

Das Teil P setzt sich aus 5 ME der Baugruppe B1 und 2 ME der Baugruppe B3 zusammen. 

Baugruppe B1 besteht aus 7 ME des Teils E1 und 2 ME der Baugruppe B2 sowie 6 ME des 

Einzelteils E2. Baugruppe B2 wird aus 4 ME des Teils E2 und 9 ME des Teils E3 produziert, 

während Baugruppe B3 aus 3 ME der Baugruppe B2 und 8 ME des Teils E3 erstellt wird. 

Berechnen Sie den Gesamtbedarf für das Teil E2, wenn von P insgesamt 25 ME produziert 

werden sollen! 

Lösung Aufgabe 1 

 Ergebnis 

Gesamtbedarf für das Teil E2, wenn 
von P insgesamt 25 ME produziert 

werden sollen! 
𝑥𝑥𝐸𝐸2 = 
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Aufgabe 2  (15 Punkte) 

Ein Unternehmen produziert Nahrungsmittelkonserven. Die Konserven jedes Fertigungsauf-

trags müssen zuerst die Abfüllmaschine (M1), dann die Etikettiermaschine (M2) durchlaufen. 

Die Bearbeitungszeiten (in ZE) sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. Bestimmen Sie 

mit Hilfe des Johnson-Algorithmus die optimale Bearbeitungsreihenfolge der Aufträge und 

anschließend die Dauer der Bearbeitungszeit aller Aufträge auf der Abfüllmaschine. 

Auftrag Abfüllmaschine Etikettiermaschine 

A 5 4 

B 3 4 

C 6 2 

D 7 3 

E 5 5 

 

Lösung Aufgabe 2 

Ergebnis 
Optimale Bearbeitungsreihenfolge der Aufträge 

 

 

Ergebnis 
Länge der Bearbeitung auf Maschine 1 (in Tagen) 
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